
Montag, 16. Juli 2018 SPORT Montag, 16. Juli 2018SPORT

·

·

···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
···
·

Springreiten: Dieter Köfler blieb in Casino-Saison makellos

Historischer Sieg im
Farracher Regen-Krimi

Nichts für schwache Nerven war die letzte Station des
Casino-Grand-Prix in Farrach! In einem Herzschlagfi-
nale setzte sich Dieter Köfler hauchdünn vor dem Frau-
entaler Alfred Greimel durch, auf Platz drei folgte mit
Benjamin Saurugg ein weiterer Steirer. Für den Kärnt-
ner war es unterdessen der vierte Sieg im vierten Bewerb
der Casino-Grand-Prix-Serie – das gelang in der bishe-
rigen Geschichte noch keinem einzigen Springreiter.
„Ab dem dritten Sprung

war es volles Risiko, mehr
wäre nicht mehr gegangen.
Gott sei Dank hat es ge-
reicht“, schnaufte Dieter
Köfler nach seinem Sieg
kräftig durch. Just vor sei-
nem Ritt im Stechen öffnete
der Himmel auch noch seine
Schleusen. Der Kärntner
rettete aber fünf Hunderts-
telsekunden Vorsprung ins
Ziel. „Manchmal brauchst
du einfach das nötige Glück.
Der größte Dank gilt Aska-

ban, denn ohne mein Pferd
wäre ich auch nur Fan auf
der Tribüne. Es ist unglaub-
lich beweglich und schnell.“
Dass ihm als Erstem der
„Grand Slam“ in der Ge-
schichte gelang, ließ einen
Stein vom Herzen fallen:
„Der Gesamtsieg war ja
schon fix. Dieser vierte Er-
folg war seit zwei Wochen
das große Thema und hat
schonDruck erzeugt . . .“
Sorglos ins Rennen ging

indes der Frauentaler Alfred
Greimel. Obwohl er in der
Früh noch den ganzen Plan
umgeworfen hat! „Ich bin
aufgewacht und hab ent-
schieden, doch mit Collado
ins Rennen zu gehen. Das
war eine Bauchentschei-
dung, die sich voll ausge-
zahlt hat“, war der Gesamt-
dritte zu Tränen gerührt.
Ebenso wie Freundin Janine
und Töchterchen Leonie auf
der Tribüne zwischen den
1000 Fans. „Schön, dass sie
hier sind.“ Sprach’s und
huschte vor den Fernseher,
wo er im WM-Finale Kroa-
tien die Daumen drückte.
Viel Pech hatte Markus

Saurugg. Voll auf Podest-
kurs, warf er beim letzten
Hindernis eine Stange ab.
„Ich war zu dicht dran. Der
Sieg wäre möglich gewe-
sen“, so der Gniebinger.

Michael Gratzer
Endstand beim Casino Grand-Prix in Farrach-
Zeltweg (nach dem Stechen): 1. Dieter Köfler (Kt)
35,79 Sekunden, 2. Alfred Greimel 35,84 sec, 3. Ben-
jamin Saurugg (beide St) 38,81 sec. – Endstand in
der Gesamtwertung: 1. Dieter Köfler 400 Punkte, 2.
Catrin Glötzer-Thaler (Ti) 255 Pkt., 3. Alfred Greimel
180 Pkt. – Weitere Sieger: Birgit Peintner, Thomas
Himmelmayer, Alfred Greimel, Markus Saurugg, Han-
na Kaltenbrunner, Elisabeth Knaus, Evelyn Sint.

Dieter Köfler (kl. Bild) feierte den vierten Sieg im vierten Be-
werb! Fredi Greimel (o.) schlug sich wacker, wurde Zweiter.

Chef packt selbst mit an

E in Mann für alle Fälle!
MaxKaltenegger ist ein
echter Tausendsassa.

„Vor Jahren bin ich von
vielen noch belächelt wor-
den, als ich immer selbst in
den Traktor gestiegen bin
und den Parcoursplatz
sprungbereit gemacht hab“,
grinst der Turnierleiter
vom Casino-Grand-Prix in
Farrach-Zeltweg aus sei-
nem Traktor. „Der Boden
ist aber das Wichtigste. Da
geht’s um die Gesundheit
der Pferde. Und mittlerwei-
le machen das immer mehr
Turnierleiter selbst . . .“
Genau dieses „Mitanpa-
cken“ von jedem einzelnen
ist das Credo der Organisa-
toren um Kaltenegger. „Die

Leute sehen unseren Ein-
satz, das ist ein Teil unseres
Erfolges.“ Und schwingt
sich noch während des Sat-
zes auf sein Moped. „Ich
muss die drei Reiter am
Podest zum Fernsehinter-
view chauffieren.“

Kaum zurück, hüpft er
auch schon wieder eilig
vom Moped: „Unser Fern-
seher macht genau vor dem
WM-Finale ein Update. Da
muss ich schnell hin, das
darf bei uns keiner verpas-
sen.“ Michael Gratzer

Der
Turnier-
boden ist
Chefsa-
che: Max
Kalten-
egger (li.)
persön-
lich
schwingt
sich auf
seinen
Traktor.

VeranstalterMax Kaltenegger ist in Farrach das „Mädchen für alles“
Er beackert den Platz, ist Chauffeur undTechniker in einer Person

Die Everton-Stars ballerten Irdning 22:0 vom Platz (gr. Bild), Oliver Marach feiert heute
Geburtstag (kl. Bild o.) und inGraz fand dieVorrunde der Integrations-WM statt (re.).

Irdnings 0:22-Verlierer
sind Stars auf der Insel
Nach demDebakel gegen Everton sind die steirischen Kicker in

England in aller Munde Marach muss Geburtstag alleine feiern

Auch Graz war am Wo-
chenende im WM-Fieber!
Das Vorrundenturnier der
„Casinos Austria Integra-
tionsfußball-WM“ stieg
unterm Uhrturm. Und da
jubelte Team White Flag,
das sich im großen Finale
gegen Somalia mit 3:1
durchsetzte.
Happy Birthday! Oliver

Marach, Steiermarks bes-
ter Tennisspieler, feiert
heute seinen 38. Geburts-
tag. Auf den der Grazer
aber fernab seiner Familie
anstoßen muss. „Ich bin
dieseWoche noch zur The-
rapie in Regensburg, erst
am Wochenende flieg ich
nach Panama“, sagt das
Geburtstagskind.

G. Kallinger/B. Enzinger

slowenische Fernsehen
war für den IFCS-Test im
Ennstal – und: Britische
Journalisten wollten unbe-
dingt ein Interviewmit Ird-
nings Nachwuchsgoalie
Wolfgang Zelzer, dem
beim Tor zum 0:20 die
Lust vergangen war . . .
Das Bestschießen hatte
auch positive Seiten: Der
Kantinenumsatz für den
Verein ließ sich sehen,
Everton versprach, dass
man im nächsten Jahr wie-
der kommt und die steiri-
schen Kicker erbeuteten
beim Leiberltausch wert-
volle Schätze für daheim.

Hat Karius bei Irdning
im Tor gespielt?“,
spottete ein Everton-

Fan im Internet nach dem
22:0-Schützenfest des Pre-
mier-League-Klubs in Ird-
ning. Die Anspielung auf
den im Champions-
League-Finale fehlerhaf-
ten Liverpool-Keeper war
angesichts dieses End-
stands noch eine der harm-
loseren Sorte. Aber der
Oberligist steckte das De-
bakel cool weg. „Die waren
einfach dauernd in Bewe-
gung, da kommst nicht
mit“, erklärte Irdning-
Sportchef Gerhard Posch,
der mit seiner Amateur-
Truppe im Fokus stand:
Everton streamte die Tor-
lawine auf die Insel, das

FUSSBALL
TESTSPIEL in der Grazer Merkur Arena: ZSKA

Moskau – Besiktas Istanbul 4:1 (2:1).

FOOTBALL
DIE RHINOS zogen mit einem 14:10-Sieg im Halb-

finale gegen die Dragons II in Oberaich in die Mission
Bowl ein. Im Finale warten auf die Steirer die Fehervar
Enthroners aus Ungarn.

TENNIS
MICHAEL GLÖCKLER (NÖ) gewann die zehnte E-

Steiermark Trophy am Grazer Tennisclub mit einem
6:3, 7:5-Finalsieg gegen den topgesetzten Christopher
Hutterer (OÖ).

GOLF
MARIA LANKOWITZ verteidigte mit einem 3:2-Sieg

gegen Murhof den Titel bei den Steirischen Club-
Mannschaftsmeisterschaften am GC Dachstein-Tau-
ern.

RAD
MANUELA HARTL (ASKÖ ARBÖ Graz) holte sich

mit einem Sieg beim Einzelzeitfahren in Erpfendorf (Ti)
die Gesamtführung in der ÖRV-Cupwertung zurück.

SCHIESSEN
STEIRISCHE MEISTERSCHAFTEN der Sport-

schützen in Eisenerz, Sieger: 50m Pistole: Rene Wank-
müller (SV Eisenerz), 50m Pistole Senioren 1: 1. And-
reas Morocutti (Hubertus Graz), 50m Pistole Senioren
2: Andreas Steinbrückner (Kapfenberger SV), Mann-
schaft: 1. Kapfenberger SV mit Hans Jörg Knaus, Han-
nes Keppl, Andreas Steinbrückner, 25m Zentralfeuer-
pistole: Heinz Költringer (LH Graz), Mannschaft: KSV
mit Martin Pfeffer, Johann Steinbrückner, GerhardFar-
mer, 25m Schnellfeuerpistole: Karl Kapper (TUS Feh-
ring), 25m Schnellfeuerpistole: Martin Pfeffer (KSV).
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STEIERMARK KURZ


